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10 Jahre Halli Galli» in 
Schellenberg 

A m  Sams­
tag, den 
4.3.2000 ab 
14 Uhr  ver­
anstaltet die 
Frauengrup­
pe im Ge­
meindesaa l  
S c h e l l e n ­
berg die tra­

ditionelle Kinderfasnacht unter dem Thema: 
«10 Jahre Halli Galli». Es spielten der  Musik­
verein Cäcilia, Hugo Lins und die Gugger vom 
Schellenberg. 

«Tresner Fasnacht - döt 
Moscht afach go» 
A m  Samstag, 26. Februar 2000 lädt der  MGV 
Sängerbund IViesen zu seinem traditionellen 
fasnächtlichen Unterhaltungsabend unter dem 
Motto «Tresner Fasnacht - döt Moscht afach go» 
statt. A b  20 Uhr  steigt im Triesner Saal ein bun­
tes Programm mit zahlreichen Mitwirkenden. 

«Fasnacht für Senio­
rinnen und Senioren» 
A m  Dienstag, 29. Februar um 14 Uhr  organi­
siert der Frauen- und Mütterverein Balzers im 
kleinen Gemeindesaal eine Fasnachtsunterhal­
tung für die ältere Generation. Zu  dieser Un­
terhaltung sind alle Männer und Frauen ab 60 
Jahren herzlich eingeladen. Anmeldungen unter 
Tel. 38413 57 (Melita Frick) oder unter Tel. 384 
18 58 (Annelies Wille). 

GV des Liechtensteiner 
Vereins Zürich 
Am Donnerstag, 16. März findet im Vereinslo­
kal des Liechtensteiner Vereins in Zürich die 
alljährliche G V  statt. A b  19 Uhr treffen sich die 
Vereinsmitglieder in der  Wirtschaft zum Hegi­
bach am Hegibachplatz in Zürich zur Behand­
lung der Traktanden. 

Crazy'Balk Simply the 
best, the original 
Der Grazy-Ball ist neben den spielerischen Ak­
tivitäten der grösste Anlass des FC Vaduz. Der  
Ball ist einer der grössten Erlebnisveranstaltun­
gen während der Fasnachtszeit. Mittels aufwän­
diger Dekoration, einer hervorragenden Licht­
show und einem exclusiven Musikprogramm 
werden die zahlreichen Gäste verwöhnt. D e r  
Ball findet am Freitag, den 3. März 2000 im Va­
duzer-Saal statt. Es wird empfohlen, den Kar­
tenvorverkauf in der  Schlossapotheke in Vaduz 
zu nützen. Der Saal wird um 19.30 Uhr  geöffnet. 

Kindermaskenball am 
Triesenberg 
A m  Mittwoch, 1. März veranstaltet die Wild-
mandli Guggamusik den bereits legendären 
Kindermaskenball im Dorfsaal Triesenberg. Bei 
fasnächtlicher Stimmung können sich die Klei­
nen ab 14 Uhr  wieder einmal so richtig austo­
ben. 

Gitzi-Zunft Nendeln: 
«Ansauduaranander» 
A m  Schmutzigen Donnerstag, den 2. März ver­
anstaltet die Gitzi Zunft Nendeln den traditio­
nellen Unterhaltungsabend in der  Hirnhalle 
Nendeln. Das Programm beginnt um 20.15 Uhr.  
Danach darf nach Herzenslust das Tanzbein ge­
schwungen werden. 

Malbun-Wahlen 2000 
A m  «Schmotziga Dqnschtig» werden wiederum 
die Bürgermeister-, Weibel- und Gemeinderats-
kandidatenlnnen für die Malbun-Wahlen 2000 
auf dem Saraiserjoch ab 18.30 Uhr  nominiert. 
Das Wahlkampffest ist am «Ruessiga Fritig». 
Und am Fasnachtssamstag gilt es ernst mit den 
Wahlen. Die Wahllokale (Alpenhotel und Wal­
serhof) sind zwischen 15 Uhr und 18 Uhr  geöff­
net. A m  selben Tag werden am 19 Uhr  im Hotel 
Galina die Wahlresultate bekanntgegeben. 

Wilde Fasnachtsparty 
am 2. März 
Der Guggerverband (LGMV) lädt am Schmut­
zigen Donnerstag zur fünften Fasnachtsparty 
auf den 2. März, am Abend ab  20 Uhr  im Rat­
haussaal in Schaan ein. 

Im «Heiratsmuffel Club Mauren» darf getippt werden, wer als Nächster heiratet 
Nächstes Jahr feiert der Hei­
ratsmuffel Club Mauren be­
reits sein 20-jähriges Bestehen. 
Der Club besteht aus 21 Mit­
gliedern und entstand aus der 
Idee, Wetten abzuschliessen, 
wer als Nächster heiratet. In­
nerhalb des Vereins werden 
aber noch weitere ausgefallene 
Sitten gepflegt t u  

Hartmut Neuhaus 

Im Jahre 1981 traf sich regelmässig 
eine Clique von jungen Leuten, die 
miteinander plauderten, diskutier­
ten und auch in der Freizeit einiges 
unternahmen. Die Gruppe, die 
hauptsächlich aus männlichen Per­
sonen bestand, kam natürlich nicht 
drum herum, auch mal Uber das an­
dere, sprich das weibliche Ge­
schlecht zu sprechen. 

Die Mehrheit der jungen Männer 
betonte, dass sie wohl kaum in nächs­
ter Zeit heiraten würden. Wieder 
andere meinten, dass auch sie für 
Liebe zwar zu haben seien, aber für 
eine Heirat: «Nein, Danke!» So tön­
te es in der  Runde immer wieder. 
Da  kam einer Person die zündende 
Idee, nämlich Wetten abzuschlies­
sen, wer von ihren männlichen Kol­
legen wohl zuerst heiraten würde. 
Die Herrschaften waren von diesem 
Einfall hell begeistert und so wur­
den die Regeln für dieses Wettspiel 
ausgedacht, diskutiert und schrift­
lich festgehalten. 

Der Heiratsmuffel Club 
entsteht 

!mr 
Damit auch niemand nach dem 

Wettabschluss einen Rückzieher 
machen konnte und damit das ge­
sellige Leben auch weiterhin regel­
mässig gepflegt wird, wurde be­
schlossen, einen Verein eintragen zu 
lassen. Als Name wurde «Heirats­
muffel-Club-Mauren» gewählt. Am 
10. Oktober im Jahre 1984 wurde 
der bestehende Verein ins Register 
der Gemeinde Mauren eingetragen. 
Ebenfalls wurde das Reglement von 
allen 21 Mitgliedern unterzeichnet, 

Auch beini «Heiratsmuffel-Verein» kommt es vor, dass geheiratet wird. Umso grösser ist dann das Fest. 

das den Wettmodus festlegt. Darin 
ist nachzulesen, dass dasjenige Mit­
glied gewonnen hat, das den richti­
gen Tippkandidaten, nämlich den, 
der zuerst standesamtlich heiratet, 
getippt hat. f 

Mit den Wetteinsätzen organi­
siert der  Club im Falle einer Heirat 
eines Mitglieds einen Polterabend. 
Der Gewinner erhält einen Teil der 
einbezahlten Summe. Z u  bemerken 
ist der  Artikel 8 des Reglements, 
denn dort  heisst es: «Sollte es einem 
Mitglied j t e i  $ rmel  hineinziehen, 
so •kommen! qie! 20.'Prozent der ein­
bezahlten (Sqmme demjenigen Kin­
de zugute (aber nur, falls e r  sie nicht 
heiratet).». Übrigens: momentan 
sind sieben Mitglieder des Vereins 
noch nicht verheiratet, sie sind also 
noch zu haben.... i t 

Generalversammlung am 24. 
Dezember jiim 24 Uhr 

Im Club fqnd schon relativ lange 
kein Polterabend mehr statt. Damit 
aber das gesellige Leben trotzdem 
gepflegt wirdt treffen sich die Mit­
glieder sporadisch während des Jah­
res. So findet won Zeit zu Zeit ein 
Grillabend, ein Ausflug oder ein 
gemütlicher Abend statt. Das 
Osterhasenkegelm gehört ebenfalls 
zu den traditionellen Anlässen des 
Clubs. Das älteste Mitglied des 
Clubs (genannt der «Obermuffler») 

ist Helmut Bühler. E r  ist zugleich 
auch der  Präsident des Vereins. Ihm 
zur Seite steht der Kassier Elmar 
Ritter. Sie laden jeweils zu den un­
ter dem Jahr stattfindenen Anlässen 
ein. 

Eine Eigenheit pflegt der Hei­
ratsmuffelclub besonders, nämlich 
seine Generalversammlung. Diese 
findet immer am Weihnachtsabend 
um Mitternacht bei einem Mitglied 
zuhause statt. Dort werden dann ditf 
Traktanden durchgesprochen; mit 

einem gemütlichen Essen mit 
anschliessendem Hock kann es 
dann schon mal bis in die frühen 
Morgenstunden dauern... 

Keine Neumitglieder 
Wie der Kassier Elmar Ritter in 

einem Gespräch betonte, können 
momentan keine Neumitglieder 
aufgenommen werden. Der Verein 
wurde mit 21 Mitgliedern gegründet 
und alle (!) Mitglieder sind noch da­
bei. 

Jedes Muffel-Club-Mitglied hat seinen persönlichen Bierkrug, mit dem dann 
bei einer Heirat mit dem Bräutigam angestossen wird. 

•Törmleguger» Im Internet 
Unter  www.gugga.li/toermlegüger sind die Gugger im Web zu finden 
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Die Fans der Guggenmusik «Törm­
leguger» können im Internet unter 
der Adresse  www.gugga.li/toermle- 
guger alles über ihre Lieblingsgugga 
erfahren. 

Die Homepage der Törmleguger ist 
attraktiv aufgebaut. Der Interes­
sierte erfährt auf mehreren Pages 
nicht nur, wer als Mitglied mitdabei 
ist, sondern er kann sich auch über 
die Geschichte der Residenz-Gug­
ger informieren. Bildmaterial sowie 
ein Überblick über die Mottos, die 
in den vergangenen Jahren gewählt 
wurden, können vom Surfer abge­
rufen werden. 

Wer auch ausserhalb der Fasnacht 
den Guggersound sucht, findet auf 
einer weiteren Seite die Vorstellung 
derTörmle-CD «Let's Have a Par­
ty». 
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Homepage 

Frühere floltfl's  1 

Kontaktadressen I 

Die attraktiv aufgebaute Web-Site der Törmleguger informiert ausführlich. 

IVOLKSBL ATT-Vereins-Hotline: 237 51 36[ 

Auf dieser Seite 
könnte auch Ihr 

Verein vorgestellt 
werden. Rufen Sie 

uns einfach an! 
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